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Beschreibung 

Die  Erfindung  bezieht  sich  auf  ein  Schrank- 
und/oder  Wandelement  in  Form  eines  Lichtbo- 
dens,  eines  beleuchteten  Spiegels  od.  dgl.,  mit 
einer  mindestens  einen  Teil  eines  aussenseitigen 
Rahmens  bildenden,  im  Querschnitt  U-förmigen 
Profilschiene,  welche  eine  im  U-Raum  sich  auf 
der  Querschnittssymmetrieachse  der  Profilschie- 
ne  erstreckende,  von  an  den  U-Steg  angeformten 
Leisten  gebildete  Befestigungsnut  für  elektrische 
Einrichtungen  und/oder  Verbindungsmittel  und 
mindestens  einer  einem  U-Schenkel  an  dessen 
Innenseite  zugeordneten,  in  Richtung  der  Profil- 
schienen-U-Öffnung  geöffneten  Aufnahmenut 
für  eine  Wandung,  wie  Glas-  oder  Kunststoff- 
scheibe,  Spiegelscheibe,  Holzwerkstoffplatte, 
aufweist. 

Ein  derartig  aufgebautes  Element  ist  aus  der 
FR-A  2086  823  und  der  FR-A  2  094816  bekannt 
geworden,  bei  denen  jedoch  die  U-förmigen  Pro- 
filschienen  aufgrund  ihrer  Querschnittsgestal- 
tung  nur  geringe  und  somit  stabilitätsmässig  un- 
zureichende  Anlageflächen  für  die  verschiede- 
nen  einzusetzenden  Wandungen  und  elektri- 
schen  Einrichtungen  haben  und  in  der  Element- 
Gestaltungsform  eingeschränkt  sind. 

Aufgabe  der  Erfindung  ist  es,  ein  nach  der  ein- 
gangs  genannten  Gattung  aufgebautes  Schrank- 
und/oder  Wandelement  mit  einer  in  der  Quer- 
schnittsform  besonders  gestalteten  Profilschiene 
als  Teil-  oder  Vollrahmen  des  Schrank-  und/oder 
Wandelementes  zu  schaffen,  welche 
-  einfach  und  kostengünstig  als  Strangprofil  her- 
stellbar  ist, 
-  eine  stabile  Aufnahmeführung  für  die  Wan- 
dungen  in  den  Aufnahmenuten  ergibt, 
-  eine  zusätzliche,  lagestabile  Anlageführung  für 
in  die  Profilschiene  einsetzbare  Stromverteiler- 
schiene  im  Abstand  zu  deren  Befestigungsstellen 
am  Profilschienensteg  bewirkt  und 
-  ein  einfaches  und  variables  sowie  sicheres 
Ausrüsten  mit  verschiedenen  Wandungen  und 
elektrischen  Einrichtungen,  wie  Stromverteiler- 
schienen,  Lampen  od.  dgl.,  zur  Bildung  individuel- 
ler  Lichtböden,  Spiegel  mit/ohne  Beleuchtung 
od.  dgl.,  ermöglicht. 

Diese  Aufgabe  wird  erfindungsgemäss  da- 
durch  gelöst,  dass  die  Aufnahmenut  von  einem 
an  dem  U-Schenkel  angeformten  Winkel  gebildet 
ist,  der  einen  etwa  in  Höhe  der  freien  Enden  der 
Leisten  rechtwinklig  zum  U-Schenkel  abgehen- 
den  Winkelschenkel  und  einen  parallel  zum 
U-Schenkel  verlaufenden  und  in  Querschnitts- 
länge  über  den  U-Schenkel  hinausragenden, 
beidseitig  Anlage-  und  Führungsflächen  bilden- 
den  Winkelschenkel  hat. 

Vorteilhafte  Weiterbildungen  dieser  Auf  gaben- 
lösung  stellen  die  in  den  abhängigen  Ansprüchen 
aufgeführten  Gestaltungsmerkmale  dar,  wobei 
diese  Merkmale  sowohl  die  besondere  Gestal- 
tung  der  Profilschiene  als  auch  die  variable  Aus- 
führung  des  Gesamtelementes  wiedergeben. 

Durch  die  besondere  Querschnittsgestaltung 
der  Profilschiene  aufgrund  des  angeformten 

Winkels  wird  mit  dem  U-Schenkel  eine  Aufnah- 
menut  mit  zwei  unterschiedlich  langen  Anlage- 
flächen  geschaffen,  welche  der  eingesteckten 
Wandung  ihnen  eine  vergrösserte  Anlage  und 

5  somit  stabilere  Halterung  gibt. 
Der/die  parallel  zu  dem/den  U-Schenkel(n)  ver- 

laufende^)  Winkelschenkel  geben  einer  an  der 
Befestigungsnut  festgelegten  Stromverteiler- 
schiene  im  Abstand  zur  Befestigungsstelle  zu- 

w  sätzlich  eine  stabile  seitliche  Anlage  und  Führung 
und  somit  sichere  Lagefixierung  in  der  Profil- 
schiene. 

Die  derart  gestalteten  Aufnahmenuten  erge- 
ben  zusammen  mit  der  Befestigungsnut  eine  ein- 
fache  und  variable  Ausrüstung  der  Profilschiene 
mit  den  verschiedensten  Wandungen  und  elektri- 
schen  Einrichtungen  zur  Gestaltung  individueller 
Schrank-  und/oder  Wandelemente  bei  kosten- 

2Q  günstiger  Ausführung,  leichter  Montage,  solider 
Ausführung  und  vielseitiger  Einsatzmöglichkeit. 

Anhand  der  Zeichnungen  werden  nachfolgend 
Ausführungsbeispiele  gemäss  der  Erfindung  nä- 
her  erläutert.  Es  zeigt: 

25 
Fig.  1  eine  perspektivische  Teilansicht  einer 

Schrankwand  mit  zwischen  senkrechten  Stollen 
angeordneten  Lichtböden, 

Fig.  2  einen  Querschnitt  durch  eine  U-Profil- 
30  schiene  für  Rahmen  von  Lichtböden,  Spiegeln, 

beleuchteten  Spiegeln  oder  dergleichen, 
Fig.  3  eine  Draufsicht  auf  einen  aus  zwei  U-Pro- 

fiischienen  und  Verbindungsstegen  gebildeten 
Lichtbodens,  bei  abgenommener  Sichtscheibe, 

35  Fig.  4  einen  Querschnitt  durch  den  Lichtboden 
nach  Fig.  3, 

Fig.  5  einen  Längsschnitt  durch  den  Lichtboden 
nach  Fig.  3, 

Fig.  6  einen  Querschnitt  durch  die  U-Profil- 
40  schiene  mit  eingesetzter  Stromschiene, 

Fig.  7  eine  schematische  Draufsicht  auf  einen 
Lichtboden  mit  Stromschiene  und  darin  einge- 
steckten  Längs-  und  Eckverbindern, 

Fig.  8  einen  Querschnitt  durch  einen  Lichtbo- 
45  den  mit  darin  angeordneter,  einendig  gehaltener 

Leuchtstoffröhre, 
Fig.  9  eine  Draufsicht  auf  den  Lichtboden  nach 

Fig.  8, 
Fig.  10  eine  Vorderansicht  eines  Spiegels  mit 

50  einem  umlaufenden,  von  U-Profilschienen  gebil- 
detem  Rahmen, 

Fig.  11  einen  Querschnitt  durch  den  Spiegel 
nach  Fig.  10, 

Fig.  12  eine  Vorderansicht  eines  beleuchteten 
55  Spiegels  mit  einem  umlaufenden,  von  U-Profil- 

schienen  gebildeten  Rahmen  und  im  oberen  Be- 
reich  querverlaufender,  beleuchteter  Sichtschei- 
be  und  darunter  befindlichem  Spiegelglas, 

Fig.  13  einen  Querschnitt  durch  den  beleuchte- 
60  ten  Spiegel  nach  Fig.  12, 

Fig.  14  eine  Rückansicht  des  beleuchteten 
Spiegel  nach  Fig.  12  und  13  mit  Aufhängeeinrich- 
tung, 

Fig.  15  eine  Vorderansicht  eines  beleuchteten 
65  Spiegels  mit  beidseitigen,  beleuchteten  Sicht- 
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Scheiben  und  dazwischen  angeordnetem  Spie- 
gelglas, 

Fig.  16  einen  Querschnitt  durch  einen  Teilbe- 
reich  des  beleuchteten  Spiegels  mit  innenliegen- 
der  Aufhängeeinrichtung, 

Fig.  17  eine  Vorderansicht  eines  Spiegeis  mit 
Frontseitig  angeordneten  Glühlampen,  Schalter 
und  Stecker, 

Fig.  18  eine  Rückansicht  desselben  Spiegels, 
Fig.  19  einen  Querschnitt  durch  denselben 

Spiegel,  dessen  Spiegelglas  an  einem  Rahmen 
aus  U-Profilschienen  gehalten  ist. 

Mit  1  ist  eine  im  Querschnitt  U-förmige  Profil- 
schiene  gemäss  der  Erfindung  bezeichnet,  die 
Teil  eines  Schrank-  und/oder  Wandelementes  in 
Form  eines  Lichtbodens,  eines  beleuchteten  oder 
unbeleuchteten  Spiegels  oder  dergleichen  bildet. 

Diese  Profilschiene  1  besitzt  in  ihrem  U-Raum 
eine  angeformte  Befestigungsnut  2  für  elektri- 
sche  Einrichtungen  und/oder  Verbindungsmittel 
und  ist  mit  mindestens  einer  schenkelseitigen 
Aufnahmenut  3  für  eine  flächige  Wandung  (Vor- 
der-  und  Rückwand),  wie  Glas-  oder  Kunststoff- 
scheibe,  Spiegelscheibe,  Holzwerkstoffplatte 
oder  dergleichen  ausgestattet. 

In  Fig.  2  ist  die  Profilschiene  1  in  ihrer  Quer- 
schnittsausführung  deutlich  sichtbar;  die  Profil- 
schiene  1  hat  zwei  gleich  lange  U-Schenkel  4,  die 
über  Abrundungen  5  in  den  U-Steg  6  übergehen, 
wobei  die  Querschnittslänge  der  U-Schenkel  4 
kleiner  als  die  Querschnittsbreite  des  U-Steges  6 
gehalten  ist,  so  dass  ein  flacher  U-Querschnitt 
vorhanden  ist. 

Auf  der  Querschnittssymmetrieachse  der  Pro- 
filschiene  1  erstreckt  sich  die  Befestigungsnut  2, 
welche  von  zwei  parallelen,  sich  innenseitig  vom 
U-Steg  6  abhebenden  Leisten  2a  gebildet  ist,  die 
die  Befestigungsnut  2  in  Richtung  B-Öffnung  öff- 
nen.  Die  Querschnittshöhe  dieser  beiden  Leisten 
2a  ist  geringer  als  die  der  U-Schenkel  4.  An  den 
einander  zugewandten  Seiten  der  Leisten  2a  sind 
Verzahnungen  2b  für  Befestigungsmittel,  vor- 
zugsweise  Schrauben,  vorgesehen.  Jedem  der 
beiden  U-Schenkel  4  ist  eine  im  U-Raum  befindli- 
che  Aufnahmenut  3  zugeordnete,  die  von  einem 
am  U-Schenkel  4  innenseitig  angeformten  Win- 
kel  7  in  Verbindung  mit  dem  U-Schenkel  4  gebil- 
det  wird.  Dieser  Winkel  7  ist  mit  seinem  waage- 
rechten  Schenkel  7a  in  Höhe  der  freien  Enden  der 
Leisten  2a  an  dem  U-Schenkel  4  vorgesehen  und 
sein  senkrechter  Schenkel  7b  verläuft  parallel 
zum  U-Schenkel  4  und  über  diesen  hinaus/wobei 
die  Aufnahmenut  3  in  Richtung  U-Öffnung  der 
Profilschiene  1  ebenfalls  geöffnet  ist. 

Die  Befestigungsnut  2  und  die  beiden  Aufnah- 
menuten  3  erstrecken  sich  jeweils  über  die  ge- 
samte  Länge  der  Profilschiene;  diese  Profilschie- 
ne  1  ist  in  bevorzugter  Weise  aus  Leichtmetall 
(Aluminium)  einteilig  hergestellt  und  hat  aussen- 
seitig  (an  der  Aussenseite  des  U-Steges  6  und 
der  beiden  U-Schenkel  4)  eine  Sichtbeschich- 
tung  8  in  Form  von  Furnier,  Lack,  Kunststoff  oder 
dergleichen. 

Bei  einer  nicht  dargestellten  weiteren  Ausfuh- 
rungsform  der  Profilschiene  1  gehen  die  Schen- 
kel  4  scharfkantig  oder  nur  über  sehr  kleine  Ra- 
dien  in  den  Steg  6  über. 

5  Nunmehr  wird  auf  die  Ausführung  eines  Licht- 
bodens  9  gemäss  Fig.  1  ,  3  bis  5  Bezug  genom- 
men. 

Für  diesen  Lichtboden  9  sind  zwei  parallel  an- 
geordnete  und  mit  ihrer  U-Öffnung  aufeinander 

10  zu  zeigende  Profilschienen  1  vorgesehen,  welche 
an  ihren  beiden  Längenenden  jeweils  durch  einen 
Verbindungssteg  bzw.  Verbindungswinkel  10  im 
Abstand  zueinander  gehalten  und  zu  einem  Rah- 
men  verbunden  sind.  Die  beiden  Verbindungs- 

15  winkel  10  liegen  mit  endseitig  abgewinkelten  Be- 
festigungslaschen  10a  an  den  Leisten  2a  an  und 
werden  jeweils  durch  eine  in  die  Befestigungsnut 
2  eingreifende  Schraube  11  mit  den  Profilschie- 
nen  1  verbunden.  In  diesem  Rahmen  lässt  sich 

20  mindestens  eine  Leuchtstoffröhre  12  anordnen, 
die  in  bevorzugter  Weise  mit  ihrer  Längsrichtung 
in  Längsrichtung  der  Profilschienen  1  verläuft 
und  mit  ihren  Halterungen  13  und  elektrischen 
Einrichtungen  14  ebenfalls  durch  Schrauben  11 

25  an  einer  Profilschiene  1  in  deren  Befestigungsnut 
2  festgelegt  ist.  Die  Stromzufuhr  kann  über  eine 
elektrische  Leitung  (Kabel)  15  erfolgen,  welche 
durch  eine  Aussparung  16  in  einem  Verbindungs- 
winkel  10  eingeführt  und  mit  einem  Stecker  17  an 

30  einem  Steckteil  der  elektrischen  Einrichtungen  14 
lösbar  angeschlossen  wird. 

In  die  beiden  Aufnahmenuten  3  der  Profilschie- 
nen  1  lassen  sich  Glas-  oder  Kunststoffscheiben 
18,  vorzugsweise  Plexglasscheiben,  in  farblicher 

35  Ausführung  einschieben  und  festlegen,  so  dass 
der  Lichtboden  9  allseitig  geschlossen  ist  und 
durch  die  Scheiben  18  Licht  abgibt.  Ein  derartiger 
Lichtboden  9  lässt  sich  beispielsweise  zwischen 
zwei  benachbarten  Stollen  19  einer  Schrankwand 

40  gemäss  Fig.  1  oder  unter  einem  Küchen-Hänge- 
schrank  anordnen. 

Die  Breite  und  Länge  des  Lichtbodens  9  kann 
beliebig  gewählt  werden,  in  dem  dieses  von  der 
Länge  der  Profilschienen  1  und  Befestigungswin- 

45  kel  10  und  Grösse  der  Scheiben  18  bestimmt 
wird. 

Anstelle  der  Verdrahtung  des  Lichtbodens  9 
mittels  elektrischer  Leitung  15  kann  dieser  auch 
mit  mindestens  einer  Stromschiene  (Stromver- 
teilerschiene)  20  ausgestattet  sein,  wie  dieses  in 
Fig.  6  und  7  dargestellt  ist.  Hierbei  ist  die  Strom- 
schiene  20  in  mindestens  eine  Profilschiene  1  ein- 
gesetzt  und  erstreckt  sich  dabei  zwischen  den 
parallellaufenden  Winkelschenkeln  7b  und  liegt 
auf  den  Leisten  2a  auf  bzw.  an  und  wird  durch  in 
die  Befestigungsnut  2  eingreifende  Schrauben  1  1 
in  der  Profilschiene  1  festgehalten.  Die  Strom- 
schiene  20  liegt  durch  die  Anlagefläche  7b  und  2a 
formschlüssig  in  der  Profilschiene  1  und  ist  von 
der  U-Öffnungsseite  der  Profilschiene  1  her  zu- 
gänglich. 

Die  elektrische  Verbindung  benachbarter 
Lichtböden  9  erfolgt  über  Längsverbinder  21  bzw. 

65  Eckverbinder  22,  die  in  die  Stromschiene  1  ein- 

3 
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steckbar  sind.  Dabei  steht  die  Stromschiene  20 
um  das  Mass  «X»  aus  dem  Ende  der  Profilschiene 
1  hervor  oder  der  Längsverbinder  21  hat  einen 
Ansatz  mit  dem  Mass  «X»  -  dieses  Mass  «X»  ent- 
spricht  der  Breite  eines  Stollens  19,  so  dass  da- 
durch  zwischen  benachbarten  Lichtböden  9  je- 
weils  ein  Stollen  19  angeordnet  werden  kann.  Der 
Längs-  und  Eckverbinder  21,  22  ist  in  seiner  An- 
ordnung  in  Fig.  7  gezeigt. 

In  Fig.  8  und  9  ist  ein  Lichtboden  9  gezeigt,  der 
mit  mindestens  einer  einendig  gehaltenen 
Leuchtstoffröhre  23  ausgestattet  ist.  Diese 
Leuchtstoffröhre  23  erstreckt  sich  mit  ihrer 
Längsrichtung  quer  zu  den  Profilschienen  1  und 
in  einer  Profilschiene  1  ist  die  Halterung  24  für  die 
Leuchtstoffröhre  23  vorgesehen,  die  dabei  durch 
Schrauben  11  in  der  Profilschiene  1  (deren  Befe- 
stigungsnut  2)  festgelegt  und  elektrisch  verdrah- 
tet  werden  kann  oder  aber  mit  ihrer  Halterung  in 
die  Stromschiene  20  eingesetzt  wird. 

Fig.  10  und  11  zeigt  einen  Spiegel  25,  der  einen 
umlaufend  geschlossenen  Rahmen  aus  Profil- 
schienen  1  aufweist.  Hierbei  sind  die  Profilschie- 
nen  1  eckseitig  auf  Gehrung  29  geschnitten  und 
durch  innenliegende  Verbindungswinkel,  welche 
mittels  Schrauben  an  den  Leisten  2a  gehalten 
werden.  In  der  frontseitig  umlaufenden  Aufnah- 
menut  3  ist  eine  Spiegelscheibe  26  eingesetzt 
und  die  Rückseite  des  Rahmens  wird  durch  eine 
Wandung,  vorzugsweise  Hartfaserplatte  27,  ge- 
schlossen,welche  nicht  in  die  Aufnahmenut  3  ein- 
greift,  sondern  an  den  über  die  U-Schenkel  4  hin- 
ausragenden  Winkelschenkel  7b  anliegt  und 
durch  Schrauben  oder  dergleichen  befestigt  ist. 

Fig.  12  bis  14  zeigt  einen  beleuchteten  Spiegel 
28,  der  ebenfalls  einen  umlaufenden,  aus  den 
Profilschienen  1  gebildeten  Rahmen  aufweist. 
Diese  Profilschienen  1  stossen  eckseitig  unter 
Gehrung  29  aufeinander  und  sind  durch  Verbin- 
dungswinkel  30  und  mittels  in  die  Aufnahmenu- 
ten  2  eingreifender  Schrauben  31  zusammenge- 
halten,  ebenso  wie  der  Spiegelrahmen  nach 
Fig.  10  und  11. 

Die  Frontseite  des  beleuchteten  Spiegels  28  ist 
in  einen  obenliegenden,  über  die  gesamte  Rah- 
menbreite  verlaufenden  beleuchteten  Bereich 
und  in  einen  Spiegelbereich  aufgeteilt,  in  dem  in 
die  frontseitigen  Aufnahmenuten  3  eine  Glas- 
oder  Kunststoffscheibe  32  und  eine  Spiegel- 
scheibe  33  eingesetzt  sind  und  beide  Scheiben 
32,  33  sind  im  Stossbereich  durch  eine  im  Quer- 
schnitt  H-förmige  Verbindungsschiene  34  gegen- 
einanderfixiert. 

Hinter  der  Glas-  oder  Kunststoffscheibe  32  ist 
an  der  Profilschiene  1  eine  Leuchtstoffröhre  12 
gemäss  der  Ausführung  nach  Fig.  3  gehalten.  Die 
Rückseite  des  beleuchteten  Spiegels  28  wird 
durch  eine  Wandung,  vorzugsweise  Hartfaser- 
platte  27,  geschlossen,  die  ebenfalls  wie  beim 
Spiegel  25  nur  an  den  Winkelschenkeln  7b  anliegt 
und  daran  durch  Schrauben  festgelegt  ist. 

In  dem  Rahmen  ist  ein  querverlaufendes  Auf- 
hängeprofil  35,  wie  Winkelprofil,  angeordnet, 
welches  mit  endseitigen  Befestigungslaschen 

35a  an  den  Leisten  2a  der  aufrechten  Profilschie- 
nen  1  anliegt  und  durch  in  die  Befestigungsnuten 
2  eingreifender  Schrauben  (wie  die  Verbindungs- 
winkel  10  gemäss  Fig.  3)  zwischen  den  beiden 

5  aufrechten  Profilschienen  1  gehalten  ist.  Die 
Rückwand  27  hat  hierbei  im  Bereich  des  Aufhän- 
geprofiles  35  mehrere  Aussparungen  36  für  das 
Einführen  von  Aufhängehaken  (nicht  dargestellt) 
und  für  die  elektrische  Kabeleinführung.  Die 

10  durch  die  Aussparungen  36  eingeführten  Auf  hän- 
gehaken  greifen  unter  und  hinter  den  senkrech- 
ten  Schenkel  des  Aufhängeprofiles  35,  so  dass 
dadurch  der  beleuchtete  Spiegel  28  sicher  aufge- 
hängt  werden  kann. 

15  Die  weitere  Ausführung  eines  beleuchteten 
Spiegels  37  gemäss  Fig.  15  und  16  entspricht  dem 
Spiegel  28  nach  Fig.  12  bis  14  in  der  Grundkon- 
zeption,  lediglich  ist  hierbei  dieser  Spiegel  37  in 
seinen  beiden  Seitenbereichen  mit  in  Höhenrich- 

20  tung  verlaufenden  beleuchteten  Frontbereichen 
ausgestattet  und  dazwischen  erstreckt  sich  der 
Spiegelbereich. 

Dieser  beleuchtete  Spiegel  37  weist  ebenfalls 
25  den  aus  Profilschienen  1  gebildeten,  umlaufen- 

den  Rahmen  auf  und  in  den  frontseitigen  Aufnah- 
menuten  3  liegen  seitlich  die  Glas-  oder  Kunst- 
stoffscheiben  32,  dahinter  je  eine  Leuchtstoffröh- 
re  12  und  zwischen  den  Scheiben  32  eine  Spie- 

3Q  gelscheibe  33,  die  ebenfalls  durch  H-Verbin- 
dungsprofile  34  mit  den  Glas-  oder  Kunststoff- 
scheiben  32  fixiert  ist.  Weiterhin  verlaufen  hierbei 
zur  Aufhängung  des  Spiegels  37  zwei  Aufhänge- 
profile  38  senkrecht  zwischen  den  waagrechten 

35  Profilschienen  1  und  sind  zwischen  diesen  befe- 
stigt.  Die  Rückwand  27  ist  an  den  Winkelschen- 
keln  7b  der  Profilschienen  1  befestigt  und  zeigt 
die  Aussparungen  36  für  die  Aufhängung  und  Ka- 
beleinführung.  Die  beiden  Aufhängeprofile  38  ha- 

m  ben  für  die  Aufhängehaken  Einstecklöcher  39, 
welche  im  Bereich  der  rückwandseitigen  Ausspa- 
rungen  36  sich  befinden. 

Die  Fig.  17  bis  19  zeigen  einen  beleuchteten 
Spiegel  40  in  weiterer  Ausführung,  der  einen  um- 

45  laufenden,  aus  den  Profilschienen  1  gebildeten 
Rahmen  aufweist,  an  dem  frontseitig  eine  Spie- 
gelscheibe  41  befestigt  ist,  die  den  Profilschie- 
nen-Rahmen  frontseitig  überdeckt. 

sg  In  der  frontseitigen  Aufnahmenut  3  ist  eine  Be- 
festigungswandung,  vorzugsweise  Hartfaserplat- 
te  42,  gehalten,  an  der  die  Spiegelscheibe  41  be- 
festigt  ist.  Die  Spiegelscheibe  41  wird  von  mehre- 
ren  Fassungen  43,  welche  in  der  Befestigungs- 

55  wandung  42  gehalten  sind,  durchfasst  und  in  die- 
se  Fassungen  43  sind  an  der  Aussenseite  der 
Spiegelscheibe  41  vorstehende  Glühlampen  44 
eingeschraubt. 

Weiterhin  lassen  sich  in  der  Spiegelscheibe  41 
so  und  der  Befestigungswandung  42  Schalter  45 

und  Steckdosen  46  festlegen,  die  von  der  Aus- 
senseite  des  Spiegels  40  her  benutzt  werden  kön- 
nen. 

An  der  Befestigungswandung  43  sind  rücksei- 
35  tig  Aufhängeprofile  35  vorgesehen,  die  nach  der 

% 
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Art  des  beleuchteten  Spiegels  28  gemäss  Fig.  12 
bis  14  an  den  Profilschienen  1  befestigt  sind. 

Der  Lichtboden  9  lässt  sich  sowohl  in  waage- 
rechter  als  auch  in  senkrechter  Lage  zwischen 
den  Stollen  19  einer  Schrankwand  oder  derglei- 
chen  anordnen.  Weiterhin  kann  der  Lichtboden  9 
zum  Ausleuchten  des  Arbeitsplatzes  in  Büros  (im 
Bereich  der  Trennwände)  vorgesehen  werden. 

Patentansprüche 

1.  Schrank-  und/oder  Wandelement  in  Form 
eines  Lichtbodens,  eines  beleuchteten  Spiegels 
od.  dgl.,  mit  einer  mindestens  einen  Teil  eines 
aussenseitigen  Rahmens  bildenden,  im  Quer- 
schnitt  U-förmigen  Profilschiene  (1),  welche  eine 
im  U-Raum  sich  auf  der  Querschnittssymmetrie- 
achse  der  Profilschiene  (1)  erstreckende,  von  an 
den  U-Steg  (6)  angeformten  Leisten  (2a)  gebilde- 
te  Befestigungsnut  (2)  für  elektrische  Einrichtun- 
gen  und/oder  Verbindungsmittel  und  mindestens 
eine  einem  U-Schenkel  (4)  an  dessen  Innenseite 
zugeordneten,  in  Richtung  der  Profilschienen-U- 
Öffnung  geöffneten  Aufnahmenut  (3)  für  eine 
Wandung  (18,  26,  27,  32,  33,  42),  wie  Glas-  oder 
Kunststoffscheibe,  Spiegelscheibe,  Holzwerk- 
stoffplatte,  aufweist,  dadurch  gekennzeichnet, 
dass  die  Aufnahmenut  (3)  von  einem  an  dem 
U-Schenkel  (4)  angeformten  Winkel  (7)  gebildet 
ist,  der  einen  etwa  in  Höhe  der  freien  Enden  der 
Leisten  (2a)  rechtwinklig  zum  U-Schenkel  (4)  ab- 
gehenden  Winkelschenkel  (7a)  und  einen  parallel 
zum  U-Schenkel  (4)  verlaufenden  und  in  Quer- 
schnittslänge  über  den  U-Schenkel  (4)  hinausra- 
genden,  beidseitig  Anlage-  und  Führungsflächen 
bildenden  Winkelschenkel  (7b)  hat. 

2.  Schrank-  und/oder  Wandelement  nach  An- 
spruch  1,  dadurch  gekennzeichnet,  dass  die  Pro- 
filschiene  (1)  zwei  im  Querschnitt  gleich  lange 
U-Schenkel  (4)  hat  und  an  jedem  U-Schenkel  (4) 
innenseitig  ein  Winkel  (7)  angeformt  ist. 

3.  Schrank-  und/oder  Wandelement  nach  den 
Ansprüchen  1  und  2,  dadurch  gekennzeichnet, 
dass  mindestens  ein  U-Schenkel  (4)  über  eine 
Abrundung  (5)  im  Anschluss  an  den  Winkel- 
schenkel  (7a)  in  den  U-Steg  (6)  übergeht. 

4.  Schrank-  und/oder  Wandelement  nach  den 
Ansprüchen  1  bis  3,  dadurch  gekennzeichnet, 
dass  die  Profilschiene  (1)  einteilig  ausLeichtmetall 
besteht  und  an  der  Aussenseite  mit  einer  Sicht- 
beschichtung  (8)  in  Form  von  Furnier,  Lack-  oder 
Kunststoffschicht  versehen  ist. 

5.  Schrank-  und/oder  Wandelement  nach  den 
Ansprüchen  1  bis  4,  dadurch  gekennzeichnet, 
dass  dasselbe  als  Lichtboden  (9)  ausgebildet  ist 
und  dabei  zwei  parallellaufende  und  mit  ihrer 
U-Öffnung  aufeinanderzu  gerichtete  Profilschie- 
nen  (1)  und  zwei  endseitig  dazwischen  angeord- 
nete,  mittels  in  die  Befestigungsnuten  (2)  eingrei- 
fender  Schrauben  (11)  mit  den  Profilschienen  (1) 
zu  einem  Rahmen  verbundene  Verbindungsstege 
oder  -winkel  (10)  aufweist,  wobei  in  diesem  Rah- 
men  mindestens  eine  Leichtstoff  röhre  (12)  mit 
elektrischen  Einrichtungen  (14)  an  einer  Profil- 

schiene  (1)  festgelegt  und  in  den  Aufnahmenuten 
(3)  beider  Profilschienen  (1)  beidseitig  eine  Glas- 
oder  Kunststoffscheibe  (18)  eingesetzt  ist  (Fig.  3 
bis  5). 

5  6.  Schrank-  und/oder  Wandelement  nach  An- 
spruch  5,  dadurch  gekennzeichnet,  dass  an  einer 
Profilschiene  (1)  mindestens  eine  quer  zur  Profil- 
schienen-Längsrichtung  gerichtete  Leuchtstoff- 
röhre  (23)  mit  einer  Halterung  (24)  einendig  ge- 

10  halten  ist  (Fig.  8  und  9). 
7.  Schrank-  und/oder  Wandelement  nach  den 

Ansprüchen  1  bis  6,  dadurch  gekennzeichnet, 
dass  in  die  Profilschiene  (1)  eine  Stromschiene 
(20)  eingesetzt  ist,  die  zwischen  den  Winkel- 

15  schenkein  (7b)  und  an  den  Leisten  (2a)  anliegt 
und  durch  in  die  Befestigungsnut  (2)  eingreifende 
Schrauben  (11)  in  der  Profilschiene  (1)  gehalten 
ist  (Fig.  6  und  7). 

8.  Schrank-  und/oder  Wandelement  nach  den 
20  Ansprüchen  1  bis  4,  dadurch  gekennzeichnet, 

dass  dasselbe  als  beleuchteter  Spiegel  (28,  37) 
ausgebildet  ist  und  einen  umlaufenden,  aus  meh- 
reren  eckseitig  im  Gehrungsstoss  (29)  miteinan- 
der  mittels  innenliegender,  durch  in  die  Befesti- 

25  gungsnuten  (2)  eingreifende  Schrauben  (31)  an 
den  Profilschienen  (1)  befestigter  Verbindungs- 
winkel  (30)  verbundenen  Profilschienen  (1)  gebil- 
deten  Rahmen  aufweist,  in  dessen  frontseitiger 
Aufnahmenut  (3)  eine  Spiegelscheibe  (26)  gehal- 

30  ten  und  an  dessen  Rückseite  eine  an  den  Winkel- 
schenkeln  (7b)  anliegende  und  durch  Schrauben 
(27b)  daran  gehaltene  Rückwand  (27)  aus  Holz 
oder  Holzwerkstoff,  vorzugsweise  eine  Hartfaser- 
platte,  befestigt  ist  (Fig.  12  bis  16). 

35  9.  Schrank-  und/oder  Wandelement  nach  An- 
spruch  8,  dadurch  gekennzeichnet,  dass  der  be- 
leuchtete  Spiegel  (28,  37)  frontseitig  in  minde- 
stens  einen  beleuchteten  Bereich  und  in  einen 
Spiegelbereich  aufgeteilt  ist,  wobei  in  der  front- 

40  seitigen  Aufnahmenut  (3)  der  Profilschienen  (1) 
eine  Glas-  oder  Kunststoffscheibe  (32),  hinter  der 
eine  Leichtstoffröhre  (12)  angeordnet  ist,  und 
eine  Spiegelscheibe  (33)  eingesetzt  sind  und  bei- 
de  Scheiben  (32,  33)  im  Stossbereich  durch  eine 

45  im  Querschnitt  H-förmige  Verbindungsschiene 
(34)  gegeneinanderfixiert  sind. 

10.  Schrank-  und/oder  Wandelement  nach  den 
Ansprüchen  8  und  9,  dadurch  gekennzeichnet, 
dass  zwischen  zwei  sich  gegenüberliegenden 

50  Profilschienen  (1)  mindestens  ein  Aufhängeprofil 
(35)  mittels  in  die  Befestigungsnuten  (2)  eingrei- 
fender  Schrauben  befestigt  ist  und  rückseitig  am 
Rahmen  eine  an  den  Winkelschenkeln  (7b)  anlie- 
gend  gehaltene  Rückwand  (27)  befestigt  ist,  die 

55  Aussparungen  (36)  zum  Einführen  von  Aufhänge- 
haken,  elektrischen  Leitungen  oder  dergleichen 
aufweist  (Fig.  13  bis  16). 

11.  Schrank-  und/oder  Wandelement  nach  ei- 
nem  oder  mehreren  der  vorhergehenden  Ansprü- 

60  che,  dadurch  gekennzeichnet,  dassan  dem  ausden 
Profilschienen  (1)  gebildeten  Rahmen  frontseitig 
eine  diesen  Rahmen  überdeckende  Spiegel- 
scheibe  (41)  befestigt  ist,  in  der  Fassungen  (43) 
für  frontseitig  einschraubbare  Glühbirnen  (44) 

65  und  ein  Schalter  (45)  sowie  eine  Steckdose  (46) 

5 



9 0170710 10 

angeordnet  sind  und  wobei  am  Rahmen  rücksei- 
tig  mindestens  ein  mittels  Schrauben  in  den  Be- 
festigungsnuten  (2)  der  Profilschienen  (1)  gehal- 
tenes  Aufhängeprofil  (35)  befestigt  ist  (Fig.  17  bis 
19). 

Claims 

1  .  Cabinet-unit  and/or  wall-unit  in  design  like  a 
light-floor,  an  illuminated  mirror  or  anything 
alike,  comprising  a  peripheral  frame  at  least  one 
part  of  which  is  a  profile  bar  (1)  having  a  U- 
shaped  cross  section,  which  profile  bar  (1)  con- 
tains  in  its  U-space  along  of  its  symmetrical  axis 
of  its  cross  section  a  fixing  groove  (2)  for  electri- 
ca!  units  and/or  electrical  connectors,  this  fixing 
groove  (2)  being  formed  by  frame  ledges  (2a) 
which  are  protruding  from  the  U-bar  back  con- 
nection  (6)  and  which  profile  bar  (1)  contains  at 
least  one  reception  groove  (3)  which  is  arranged 
to  an  U-bar  side  rim  (4)  inside  of  it  and  which  re- 
ception  groove  is  open  to  the  same  direction  to 
which  the  profile  frame  U-opening  is  directed  to 
and  which  reception  groove  (3)  is  provide  for  a 
wall  (18,  26,  27,  32,  33,  42)  being  a  glass  or  plastic 
pane,  a  mirror  pane,  or  a  wooden  panel,  this  cab- 
inet-unit  and/or  wall-unit  being  characterized  in 
that  the  reception  groove  (3)  is  formed  by  an 
angle  bar  (7)  which  is  protruding  form  the  U-bar 
side  rim  (4),  this  angle  bar  (7)  is  providing  a  first 
angle  ledge  (7a)  which  extends  at  a  right  angle 
from  the  U-bar  side  rim  (4)  and  which  first  angle 
ledge  (7a)  nearly  being  positioned  in  a  plane  in 
which  the  fram  ledges  (2a)  are  ending,  and  the 
angle  bar  (7)  is  providing  a  second  angle  ledge 
(7b)  the  cross  section  of  which  is  extending  fur- 
ther  outward  than  the  U-bar  side  rim  (4),  and 
which  second  angle  ledge  (7b)  is  providing  rest 
and  guiding  surfaces  at  both  of  its  sides. 

2.  Cabinet-unit  and/or  wall-unit  according  to 
claim  1,  characterized  in  that  the  profile  bar  (1) 
has  two  U-bar  side  rims  (4)  being  equal  in  their 
cross  section  and  each  of  which  an  angle  bar  (7) 
is  protruding. 

3.  Cabinet-unit  and/or  wall-unit  according  to 
Claims  1  and  2,  characterized  in  that  at  least  one 
of  the  U-bar  side  rim  (4)  is  connected  by  a  round- 
ing  (5)  which  extends  from  the  connection  of  the 
first  angle  ledge  (7a)  traversing  intb  the  U-bar 
back  connection  (6). 

4.  Cabinet-unit  and/or  wall-unit  according  to 
Claims  1  to  3,  characterized  in  that  the  profile  bar 
(1)  is  made  from  light  metal  and  is  covered  at  its 
outer  surface  with  a  decoration  coating  (8)  like  a 
veneer,  a  lacquer  coating  or  a  plastic  coating. 

5.  Cabinet-unit  and/or  wall-unit  accordint  to 
Claims  1  to  4,  characterized  in  that  it  is  accom- 
plished  to  a  light-floor  (9)  and  it  consists  of  two 
parallel  profile  bars  (1)  directed  with  their  U- 
opening  face  to  face,  and  between  the  ends  of 
which  profile  bars  (1)  connection  bars  or  connec- 
tion  angle  bars  (10)  are  arranged  being  connect- 
ed  to  the  profile  bars  (1)  by  screws  (11)  which  are 
penetrating  into  the  fixing  grooves  (2),  thus  the 

profile  bars  (1)  forming  a  frame,  and  in  which 
frame  at  least  one  fluorescent  tube  (12)  together 
with  its  electrical  unit  (14)  is  connected  to  one  of 
the  profile  bars  (1)  and  in  which  both  profile  bars 

s  (1)  in  their  reception  grooves  (3)  at  both  sides  a 
glass  or  plastic  pane  (18)  is  inserted  (Fig.  3  to  5). 

6.  Cabinet-unit  and/or  wall-unit  according  to 
claim  5,  characterized  in  that  at  one  of  the  profile 
bars  (1)  at  least  one  fluorescent  tube  (23)  is  fixed 

10  to  one  of  its  ends  with  a  holder  (24)  being  ar- 
ranged  cross-wise  to  the  longitudinal  extension 
direction  of  the  profile  bars  (1)  (Fig.  8  and  9). 

7.  Cabinet-unit  and/or  wall-unit  according  to 
Claims  1  to  6,  characterized  in  that  a  contact  rail 

15  (20)  is  inserted  into  the  profile  bar  (1  ),  which  con- 
tact  rail  (20)  adjoins  inbetween  the  second  angle 
ledge  (7b)  and  the  frame  ledge  and  which  contact 
rail  (20)  is  fixed  to  the  profile  bar  (1)  with  screws 
(11)  which  are  penetrating  into  the  fixing  groove 

20  (2)  (Fig.  6  and  7). 
8.  Cabinet-unit  and/or  wall-unit  according  to 

Claims  1  to  4,  characterized  in  that  it  is  accom- 
plished  as  an  illuminatable  mirror  (28,  37)  having 
a  surrounding  frame  which  consists  inside  placed 

25  from  several  profile  bars  (1  )  which  are  connected 
in  a  mitre  joint  (29)  by  connection  angles  (30) 
which  are  fixed  to  the  profile  bars  (1)  by  screws 
(31)  which  penetrate  into  the  fixing  grooves  (2), 
and  in  which  frame  in  its  front  side  reception 

30  groove  (3)  a  mirror  pane  (26)  is  carried  and  at 
which  frame  to  its  back  side  a  wooden  or  wood 
made,  preferable  hard  fiber  mode,  back  panel 
(27)  is  fixed  to  the  second  angle  ledges  (7b)  con- 
tacting  them  and  being  hold  there  by  screws 

35  (27b)  (Fig.  1  2  to  16). 
9.  Cabinet-unit  and/or  wall-unit  according  to 

claim  8,  characterized  in  that  the  illuminatable 
mirror  (28,  37)  is  divided  at  its  front  side  in  at  least 
one  illuminatable  section  and  in  a  mirror  section, 

40  where  at  in  the  front  side  reception  groove  (3)  of 
the  profile  bars  (1)  a  glass  or  plastic  pane  (32)  and 
a  mirror  pane  (33)  are  positioned,  behind  which 
glass  or  plastic  pane  (32)  an  fluorescent  tube  (12) 
is  positioned,  and  which  both  panes  (32,  33)  are 

45  fixed  in  their  joining  area  to  each  other  by  a  H- 
shaped  connection  rail  (34). 

10.  Cabinet-unit  and/or  wall-unit  according  to 
Claims  8  and  9,  characterized  in  that  inbetween  of 
two  opposing  profile  bars  (1  )  at  least  one  hang-on 

50  profile  bar  is  secured  by  means  of  screws  pene- 
trating  into  the  fixing  grooves  (2),  and  further  at 
the  back  side  of  the  frame  a  back  panel  (27)  is 
fixed  to  the  second  angle  ledge  (7b)  contacting  it, 
which  back  panel  (27)  provides  openings  (36)  for 

55  introduction  of  fixing  hooks,  electrical  cables  or 
else(Fig.13to16). 

11.  Cabinet-unit  and/or  wall-unit  at  least  one 
of  the  preceding  Claims,  characterized  in  that  to 
the  front  side  of  the  frame  made  from  the  profile 

60  bars  (1)  a  mirror  pane  (41)  is  fixed  covering  such 
frame,  and  in  which  mirror  pane  (41)  sockets  (43) 
for  a  front  side  mounting  of  electrical  lamp  bulbs 
(44)  and  a  switch  (45)  and  a  plug  socket  (46)  are 
arranged,  and  whereat  to  the  frame  at  its  back 

65  side  at  least  one  hang-on  profile  bar  (35)  is  se- 
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cured  by  means  of  screws  penetrating  into  the 
fixing  groove  (2)  (Fig.  17to  19). 

Revendications 

1.  Element  d'armoire  et/ou  element  mural 
sous  forme  d'un  rayon  ou  d'une  glace  ou  ana- 
logue  eclaire,  avec  un  profile  (1)  en  forme  de  «U» 
en  section  transversale,  formant  au  moins  une 
partie  d'un  cadre  exterieur  et  presentant  une  gor- 
ge  de  fixation  (2),  formee  par  les  languettes  (2a) 
derivant  de  l'äme  du  «U»  (6),  s'etendant  dans 
l'espace  en  U  sur  Taxe  symetrique  transversal  du 
profile  (1)  et  destinee  ä  la  fixation  de  l'equipe- 
ment  electrique  et/ou  du  moyen  de  raccorde- 
ment,  et  au  moins  une  gorge  de  reception  (3), 
prevue  au  cöte  interieur  d'une  jambe  du  «U»  (4), 
ouverte  dans  le  sens  de  l'ouverture  du  «U»  du 
profile,  et  destinee  ä  recevoir  une  plaque  (18,  26, 
27,  32,  33,  42)  de  verre,  de  matiere  plastique,  de 
glace,  de  materiaux  ä  base  de  bois,  caracterise 
par  le  fait  que  la  gorge  de  reception  (3)  est  for- 
mee  par  une  corniere  (7)  equipant  la  jambe  du 
«U»  (4),  laquelle  corniere  presente  une  aile  (7a) 
partant  ä  peu  pres  ä  hauteur  des  extremites  libres 
des  languettes  (2a),  ä  angle  droit  par  rapport  ä  la 
jambe  du  «U»  (4),  et  une  aile  (7b)  parallele  ä  la 
jambe  du  «U»  (4)  et  depassant  celie-ci  dans  la 
longueur  de  section  transversale  pour  former  bi- 
lateralement  surfaces  d'installation  et  de  guida- 
ge. 

2.  Element  d'armoire  et/ou  element  mural  Se- 
lon  specification  1,  caracterise  par  le  fait  que  le 
profile  (1)  presente  deux  jambes  de  «U»  (4)  de 
meme  longueur  en  section  transversale  et  d'une 
corniere  (7)  est  formee  vers  l'interieur  ä  chacune 
des  jambes  du  «U». 

3.  Element  d'armoire  et/ou  element  mural  Se- 
lon  les  specifications  1  et  2,  caracterise  par  le  fait 
qu'au  moins  une  jambe  du  «U»  (4)  passe  l'äme  du 
«U»  (6)  par  un  arrondissement  (5)  ä  la  suite  de  l'ai- 
le  de  corniere  (7a). 

4.  Element  d'armoire  et/ou  element  mural  Se- 
lon  les  specification  1  ä  3,  caracterise  par  le  fait 
que  le  profile  (1  )  consistent  en  une  seule  piece  en 
metal  leger  est  pourvu  ä  l'exterieur  d'un  revete- 
ment  apparent  (8)  sous  forme  de  placage,  couche 
de  laque  ou  revetement  en  matiere  plastique. 

5.  Element  d'armoire  et/ou  element  mural  Se- 
lon  les  specifications  1  ä  4,  caracterise  par  le  fait 
que  celui-ci  meme  est  congu  sous  forme  de  rayon 
eclaire  (9)  et  presente  de  la  sorte  deux  profiles  (1) 
paralleles,  dont  les  ouvertures  en  «U»  sont  diri- 
gees  l'une  vers  l'autre  et  deux  pieces  de  raccor- 
dement  ou  cornieres  de  raccordement  (10),  dis- 
posees  entre  eux,  aux  extremites,  et  formant  un 
cadre  avec  eux,  ä  l'aide  de  vis  (11)  mordant  dans 
les  gorges  de  fixation,  un  tube  fluorescent  (12)  au 
moins  avec  equipement  electrique  (14)  etant  fixe 
dans  ce  cadre  ä  un  profile  (1),  et  une  plaque  de 
verre  ou  de  matiere  plastique  (18)  etant  placee. 

des  deux  cötes,  dans  les  gorges  de  reception  (3) 
des  deux  profiles  (1  ).  (cf.  fig.  3  ä  5). 

6.  Element  d'armoire  et/ou  element  mural  Se- 
lon  specification  5,  caracterise  par  le  fait  qu'ä  un 

5  profile  (1)  au  moins  un  tube  fluorescent  (23)  est 
maintenu,  ä  dans  une  fixation  (24)  transversale- 
ment  par  rapport  au  sens  longitudinal  du  profile 
(cf.  fig.  8  et  9). 

7.  Element  d'armoire  et/ou  element  mural  se- 
10  Ion  les  specifications  1  ä  6,  caracterise  par  le  fait 

qu'  une  barre  conductrice  de  courant  (20)  est  pla- 
cee  dans  le  profile  (1  ),  entre  les  ailes  de  cornieres 
(7b)  et  portant  contre  les  languettes  (2)  est  main- 
tenue  dans  le  profile  ä  l'aide  de  vis  (11)  mordant 

w  dans  la  gorge  de  fixation  (2). 
8.  Element  d'armoire  et/ou  element  mural  Se- 

lon  les  specifications  1  ä  4,  caracterise  par  le  fait 
que  cet  element  est  concu  sous  forme  d'une  gla- 
ce-miroir  (28,  37)  eclairee  et  presente  un  cadre 

20  forme  de  plusieurs  profiles  (1),  relies  entre  eux 
aux  angles  en  assemblage  ä  onglet  (29)  ä  l'aide  de 
cornieres  de  raccordement  (30),  fixees  aux  profi- 
les  (1  )  ä  l'aide  de  vis  (31  )  mordant  dans  les  gorges 
de  fixation  (2),  cadre  dans  la  gorge  de  reception, 

25  cöte  frontal,  (3)  une  glacemiroir  (26)  est  mainte- 
nue  et  au  cöte  arriere  duquel  une  paroi  arriere  (2) 
en  bois  ou  derive  de  bois,  de  preference  une 
plaque  en  fibres  dures  est  fixee,  maintenue  aux 
ailes  de  cornieres  (7b)  ä  l'aide  de  vis  (27b)  (cf. 

30  fig.  12  ä  16). 
9.  Element  d'armoire  et/ou  element  mural  Se- 

lon  specification  8,  caracterise  par  le  fait  que  le 
miroir  eclaire  (28,  37)  est  divise,  cöte  frontal,  au 
moins  en  une  zone  eclairee  et  une  zone  miroir, 

35  une  plaque  de  verre  ou  de  matiere  plastique  (32), 
derriere  laquelle  un  tube  fluorescent  (12)  est  dis- 
pose,  et  une  glace  (33)  etant  mises  en  place  dans 
la  gorge  de  reception  (3)  frontale  des  profiles  (1), 
les  deux  plaques  (32,  33)  etant  fixees  l'une  contre 

40  l'autre,  dans  la  zone  de  jointoiement,  ä  l'aide 
d'une  barre  d'assemblage  (34)  de  section  trans- 
versale  en  «H». 

10.  Element  d'armoire  et/ou  element  mural  Se- 
lon  les  specification  8  et  9,  caracterise  par  le  fait 

45  qu'entre  deux  profiles  (1),  disposes  vis-ä-vis  Tun 
de  l'autre,  au  moins  un  profile  de  Suspension  (35) 
est  fixe  ä  l'aide  de  vis  mordant  dans  les  gorges  de 
fixation  (2),  et  qu'une  paroi  arriere  (27),  portant 
contre  les  ailes  de  cornieres  (7b),  est  fixee  au 

50  cadre,  ä  l'arriere,  cette  paroi  arriere  presentant 
des  evidements  (36)  pour  crochets  de  Suspen- 
sion,  conduites  electrique  ou  analogues  (fig.  13  ä 
16). 

1  1  .  Element  d'armoire  et/ou  element  mural  se- 
55  Ion  l'une  ou  plusieurs  des  specifications  prece- 

dentes,  caracterise  par  le  fait  qu'une  glace  (41) 
est  fixee  au  cadre  en  profiles  (1  ),  cöte  frontal,  re- 
couvrant  ce  cadre,  dans  laquelle  des  douilles  (43), 
pour  vissage  frontal  d'ampoules  electriques  (44) 

60  et  un  commutateur  (45),  ainsi  qu'une  prise  de 
courant  (46)  sont  disposes,  un  profile  de  Suspen- 
sion  (35),  au  moins,  etant  monte  au  cadre,  dans 
les  gorges  de  fixation  (2)  des  profiles  (1),  ä  l'aide 
de  vis. 
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